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LIEBE KOLLEG*INNEN!
„Spätestens Ende August denke ich wieder an meine Klassen und freue mich auf 
den Schulstart.“ Diese Aussage einer Kollegin fasst die Leidenschaft und die 
Freude auf das neue Schuljahr auf erfrischende Weise zusammen. Beruf hat 
immer auch mit Berufung zu tun. Ein Schul- und Studienjahr mit bereichernden 
Begegnungen und frischen Impulsen wünscht das Redaktionsteam der 
Flaschenpost.

RÜCKBLICK

Zehn Jahre Reli+Plus: 
Methodenlabor als Sonder-
ausgabe
Die Zeitschrift 
„Reli+Plus, die reli-
gionspädagogische 
Zeitschrift für Praxis 
und Forschung“, feiert 
in diesem Herbst ihr 
zehnjähriges Bestands-
jubiläum. Ende August 
2013 erschien näm-
lich die erste Nummer 
dieses Periodikums. Es 
war der Beginn einer 
Publikationsreihe, die in 
Österreich einzigartig 
ist. Seit damals wurden 
50 Nummern gestaltet.
Aus diesem Grund 
wurden alle Seiten des 
Methodenlabors in 
einer eigenen Publika-
tion herausgegeben. 
Sie fasst die praxis-
relevanten Impulse in 
einem einzigen Band 
zusammen.
Bestellungen und Aboservice: 
0316/8041-225, 
aboservice@reliplus.at

AUFTAKT DER REGIONALEN 
FORTBILDUNGEN
Den Auftakt des Fortbildungsjahres 
bilden für den Pflichtschulbereich tra-
ditionellerweise die „Gut informiert“-
Veranstaltungen in den Regionen der 
Steiermark. Neben wichtigen Infor-
mationen aus dem Amt für Schule 
und Bildung und Neuigkeiten aus 
der Bildungsdirektion dient dieser 
Nachmittag dem Empowerment der 
Lehrer*innen für die Herausforderun-
gen des neuen Schuljahres. 

Gerade regionale Fortbildungsveran-
staltungen stärken die Arbeitsgemein-
schaft der Religionslehrer*innen vor 
Ort: Neue Kolleg*innen werden in der 
Berufsgemeinschaft willkommen ge-
heißen und Vernetzungsmöglichkeiten 
geschaffen.

Impressionen 
aus den Berufsgemeinschaften

mailto:aboservice%40reliplus.at%20?subject=
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Gebetshaltungen zu übersetzen: Sich 
aufrichten (Lobpreis), Verbundenheit 
leben (die ausgebreiteten Arme Jesu am 
Kreuz) und Zur-Mitte-Kommen (Gottes 
Herzensenergie in sich spüren).

Aus der Perspektive ihrer pastoral
spirituellen Praxis ging die 
evangelische Theologin und Pfarrerin 
Marianne Pratl-Zebinger auf die The-
matik ein. Oftmals sei zu beobachten, 
so Pratl-Zebinger, dass der Begriff 
Spiritualität mit Begriffen wie Fröm-
migkeit, Glaube oder auch Kirchgang 
verschwimmt. Gerade in kirchenfernen 
Milieus wird der Begriff gerne auch als 
„Überbegriff“ für die religiöse Dimensi-
on des Menschen verwendet. Spiritua-
lität sei demnach auch etwas Individu-
elles und Persönliches: dort, wo mir das 
Herz aufgeht.

Für evangelische Christ*innen typisch 
seien eine Gesangsbuchfrömmigkeit, 
eine Losungsfrömmigkeit und eine 
politische Frömmigkeit. Spiritualität, 
so Pratl-Zebinger, wird vor allem im 
Alltag gesucht und gefunden: in der 
Familie und im Berufsleben. 
Abschließend bringt sie ein Bild für das 
Zueinander von Spiritualität und Reli-
gion: Mit Spiritualität auf Religion zu 
schauen, sei, wie wenn man einen Film 
mit einer 3-D-Brille anschaut: Man ist 
nicht nur dabei, sondern wird ganz-
heitlich einbezogen. Dabei sei natürlich 
keineswegs egal, welchen Film man 
anschaut. Und es macht einen Unter-
schied, welche Spiritualität man hat.

SOMMER.BILDUNG 2023: 
NEU BETEN. NEU GLAUBEN 
„Neu beten. Neu leben. Die Verände-
rung des Glaubens“ stand heuer als 
Motto über der Ökumenischen Som-
mer.Bildung vom 4. bis 6. September 
im Grazer Augustinum. In zahlreichen 
Workshops setzten sich die steirischen 
Religionspädagog*innen mit Fragen 
rund um diese Thematik auseinander.

Eröffnet wurde die Tagung mit zwei 
Impulsreferaten: Wir leben in einer 
nervösen Zeit, 
diagnostizierte 
Bischof Glettler. 
In einer solchen 
Zeit, die geprägt 
ist von Unsicher-
heiten, Wider-
sprüchlichkei-
ten, von Ängsten 
und Sorgen, 
sei das Herz als 
„spiritueller 
Kontrapunkt“ 
gefragt. Eine 
Spiritualität, die 
vom Herzen ausgeht, sei klar und ver-
ständlich. Die „Herzqualität“ des Men-
schen bestehe darin, dass ein konkretes 
Du und ein größeres Wir Raum und 
Stimme bekommen können. Nicht Ver-
drängung oder Resignation sollten die 
Reaktion auf die verunsichernde Zeit 
sein, sondern Entlastung, Versöhnung 
und Reinigung. Um eine solche Spi-
ritualität praktisch werden zu lassen, 
schlägt Bischof Hermann Übungen vor, 
die sich leicht in den Alltag integrieren 
lassen: Zehn Minuten Stille am Tag 
können zum Gebet führen. 
Zum Abschluss wurden alle Anwesen-
den eingeladen, gemeinsam drei Ak-
zente der Herzspiritualität in 

Gaudeamus! 
Antrittsvorlesungen an der 
PPH Augustinum
Mit dem Studienjahr 
2023/24 greift die PPH 
Augustinum die aka-
demische Tradition 
auf, dass neu ernannte 
Hochschulprofessor*in-
nen ihre Expertise in 
Lehre und Forschung im 
Rahmen einer Antritts-
vorlesung präsentieren.
Im Rahmen der Eröff-
nungskonferenz am 18. 
September 2023 kam 
diese Ehre Edith 
Petschnigg, Robert 
Schütky und Renate 
Wieser zu.
Rektorin Andrea Seel, 
Vizerektorin Renate 
Straßegger-Einfalt und 
Vizerektor Friedrich 
Rinnhofer stellten die 
neuen Hochschulprofes-
sor*innen, deren akade-
mische Laufbahn und 
jeweilige Forschungs-
schwerpunkte vor.

Renate Wieser referierte 
über „Religiöse Bildung: 
Warum, wozu und wie?“ 
Robert Schütky sprach 
über „Intuition und 
Rigorosität – Abstrak-
tionsebenen im Mathe-
matikunterricht“ und 
Edith Petschnigg stellte 
ihren Vortrag unter das 
Thema „Lebensmut und 
Resilienz aus der Bibel 
schöpfen. Wie biblische 
Geschichten Kinder 
stärken und zu ihrer 
Persönlichkeitsbildung 
beitragen können“.

Elisa Wohlhart
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FACHBEREICH RELIGION DER 
PPH AUGUSTINUM: 
STARTKLAUSUR
Auch der Fachbereich Religion der PPH 
startete „gut informiert“ in das neue 
Studienjahr: Lehrende der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung aus drei Instituten 
und zwei Bundesländern trafen sich am 
Montag, dem 28. September, zu einem 
ganztägigen Studien- und Infotag.
Der Vormittag stand unter der Über-
schrift „Hochschuldidaktik ,à la 
carte‘“. Frau Verena Schwägerl-Mel-
chior führte die Teilnehmer*innen mit 
einer geschmacklich abwechslungs-

reichen und nahrhaften italienisch 
inspirierten Menüfolge durch neue 
hochschuldidaktische Erkenntnisse. Be-
sonders wichtig dabei: Der „shift from 
teaching to learning“, vom Lehren zum 
Lernen. Es gilt, von den Lernprozessen 
und -möglichkeiten der Studieren-
den her zu denken – ein folgenreicher 
Wechsel im Denken, der das Rollenver-
ständnis von Lehrenden neu formatiert: 
„From the sage on the stage to the guide 
at the side.“ 

Auf dieser Basis kann Lehre dann vom 
Lehrende geplant werden: Immer von 
den Lernergebnissen der Studierenden 
her denkend werden Prüfungsanforde-

rungen definiert 
und Lernenden-
aktivitäten gestal-
tet. Der Schritt 
vom „surface 
understanding“ 
(erinnern, verste-
hen) zum „deep 
understanding“ 
(anwenden, ana-
lysieren, beurtei-
len, erschaffen) 
kann so gelingen.
Am Nachmittag 
wurden Infor-
mationen ausge-

tauscht, nachgefragt und Tendenzen 
in der Aus-, Fort- und Weiterbildung 
besprochen. Im Team wurde der Be-
griff der „Religionssensibilität“ – als 
Schwerpunktthema an der PPH – aus-
gelotet und auf seine Konsequenzen für 
das Lehren und Forschung im Bereich 
Religion hin befragt. Danach konnte 
der Tag noch gemütlich und gemein-
sam ausklingen. 

Renate Wieser

Lehrgang für integrative 
Gestaltpädagogik und christ-
lich orientierte Persönlich-
keitsbildung

„Werde, die/der du bist.“ 
Dieser Satz bildet den 
Ausgangspunkt für die 
integrative Gestaltpäda-
gogik. Für sie ist eigene 
Persönlichkeitsent-
wicklung eine wesent-
liche Grundlage für eine 
gelingende Lebensge-
staltung. Im Mittelpunkt 
des Lehrgangs steht 
das lebendige Lernen, 
mit dem die Teilneh-
mer*innen ihre persön-
liche und berufliche 
Kompetenz in Bezug auf 
pädagogisches Handeln, 
soziale Lernprozesse, 
Konflikt- und Krisenma-
nagement, Beratung, 
Kommunikation, Krea-
tivität und Spiritualität 
fördern.

Organisationsform: 
8 Module (pro Halbjahr zwei) 
mit durchgängiger Anwesen-
heit.
Kosten: 270€ Kursbeitrag 
(zusätzlich Nächtigungs- und 
Verpflegungskosten).

Anmeldung und Informa-
tionen: irmgard.pucher@
casanostra.org

Die Referentin 
Verena Schwägerl-Melchior

mailto:irmgard.pucher%40casanostra.org%20?subject=
mailto:irmgard.pucher%40casanostra.org%20?subject=
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FÖRDERPREIS RELIGION 2023 
VERGEBEN
Im Rahmen einer stimmungsvollen 
Feier am Campus Augustinum wurde 
der „Förderpreis Religion“, mit dem 
herausragende Vorwissenschaftliche 
Arbeiten prämiert werden, übergeben. 
Dieser Preis wird jährlich vom Regio-
nalen Fachdidaktikzentrum Religion 
ausgeschrieben, in dem die Katholisch-
Theologische Fakultät der Universität 
Graz, das Bischöfliche Schulamt und 
die Private Pädagogische Hochschule 
Augustinum zusammenarbeiten.

Preisträger*innen: 
1. Timna Oswald, Die Carla-Shops der 
Caritas: Für soziale Gerechtigkeit und 
Nachhaltigkeit; Betreuung: Denise 
Fadengruber, BRG Petersgasse.
2. Maria Wachter, Inhalte des 
österreichischen Konkordats von 
1933/34 und dessen gesellschaftspoli-
tische Relevanz; Betreuung: Christine 
Kreiner-Haidwanger, PG Ursulinen 
Graz.
3. Christina Paill, Auf der Spur der 
islamischen Auffassung von Reinheit. 
Schwerpunkt Menstruation; Betreu-
ung: Helga Schreiber, BORG Schul-
schwestern.

AUSBLICK FILM-EXERZITIEN: JESUS MAL 
ANDERS
Der Mensch ist ein erzählendes Wesen 
und das Medium Film vermag es wie 
kein anderes zu unterhalten und zum 
Nachdenken anzuregen, zu berühren 
und aufzurütteln. Bilder können sich 
tief in uns einprägen und wirken mit-
unter länger nach als Worte. Dies gilt 
umso mehr für bewegte Bilder, und 
gute Filme verhandeln meist essenzielle 
Lebensfragen. Die Kombination von 
Film und Exerzitien ermöglicht es, die 
alte Tradition der geistlichen Übung 
aus einer neuen Perspektive zu erleben.

14./15.10.2023 im Pfarrsaal St. Veit-Graz.
Informationen unter: 0316/692 328.

Symposion „Liturgie in 
Bewegung“

Anlässlich der beiden 
Jubiläen „60 Jahre 
Liturgiereform“ und „50 
Jahre Liturgiewissen-
schaft in Graz“ laden 
das Institut für Syste-
matische Theologie und 
Liturgiewissenschaft an 
der Katholisch-Theologi-
schen Fakultät der Uni-
versität Graz sowie der 
Fachbereich Pastoral & 
Theologie und das Re-
ferat für Kirchenmusik 
der Diözese Graz-Seckau 
zu einem zweitägigen 
Symposion ein.

Anmeldung bis 
31. Oktober 2023.

Informationen und Programm

Als Vertreter der beteiligten Einrich-
tungen überreichten Wolfgang Weirer, 
Walter Prügger, Christian Feichtinger 
und Friedrich Rinnhofer die Urkunden 
und Preise an die ausgezeichneten 
Maturant*innen.

Die Preisträger*innen
des Förderpreises Religion

https://graz-nord.graz-seckau.at/pfarre/94008/kalender/calendar/1912772.html
https://graz-nord.graz-seckau.at/pfarre/94008/kalender/calendar/1912772.html
https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/glaubenfeiern/glaubenswissen/pastoralefortbildung/informationenundangebote/article/46905.html


5

FLASCHENPOST  1 · OKTOBER · 2023

WHAT TO BELIEVE? TWELVE 
BRIEF LESSONS IN RADICAL 
THEOLOGY 
Was kann man in einer spätmodernen 
Gesellschaft – mit oder ohne Religion 
– noch glauben? Diese Frage stellt sich 
der Theologe John D. Caputo in seinem 
neuesten Buch „What to Believe? Twel-
ve Brief Lessons in Radical Theology“. 
Mit seinem klaren und leicht lesbaren 
Stil entfaltet Caputo eine „radikale 
Theologie“, die alles andere als das ist, 
was mit dem Wort Theologie assoziiert 
wird.
 
John D. Caputo (2023). What to believe? 
Twelve brief Lessons in radical Theology. 
Columbia. Columbia University Press.

EINBLICK

NEUE FACHINSPEKTORIN: 
ANDREA KERN 
Mit Beginn des neuen Schuljahres 
wechselte Andrea Kern als 
Fachinspektorin in das diözesane Amt 
für Schule und Bildung. Sie war in 
verschiedenen Funktionen eng mit 
der PPH Augustinum verbunden: 
Als Schulbuchautorin von „Zeit für 
Religion“, als Chefin vom Dienst 
für „ReliPlus“, als Referentin in der 
Fortbildung, Lehrende und Forschende.

SUSTAINED – DAS NACHHALTIG-
KEITS-FESTL IM GRAZER STADT-
PARK
Der Grazer Stadtpark wird am 14. Okto-
ber zum Schauplatz des ersten großen 
Nachhaltigkeits-Festls für Jugendliche 
und junge Erwachsene: Bei freiem Ein-
tritt gibt es zahlreiche Live-Konzerte 
– von Folk über Hip-Hop, Reggae und 
Dub bis Soul – und Workshops zu Beat-
boxen und Poetry Slams. Beim Wikin-
gerschach und Microsoccer, am Kletter-
turm und auf der Slackline können die 
„Rebels of Change“ ihr Geschick testen. 
Stationen und Workshops informieren 
spielerisch über die UN-Nachhaltig-
keitsziele. Und natürlich gibt es auch 
Streetfood und Drinks – und tolle 
Gewinnspiele!

14. Oktober 2023, 10–17 Uhr, ehem. 
Verkehrsgarten, Stadtpark Graz.

DURCHBLICK
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Liebe Andrea! Für dein langjähriges 
und qualitätsvolles Engagement sagt 
das Team des Fachbereichs Religion ein 
herzliches „Danke“ und wünscht dir 
für dein neues Aufgabenfeld alles Gute 
und Gottes reichen Segen.

Wichtige Augenblicke
auf mich schauen
auf dich schauen 
auf einander schauen
in die Augen schauen
auf die Erde schauen
und immer wieder mal
in den Himmel schauen 

Lena Raumbaum/Katja Seifert 
(2023). Mit Worten will ich 
dich umarmen. Gedichte und 
Gedanken. Innsbruck - Wien. 
Tyrolia Verlag.

https://cup.columbia.edu/book/what-to-believe/9780231210959
https://graz.welthaus.at/termine/sustained-das-nachhaltigkeits-festl-im-grazer-stadtpark/
https://graz.welthaus.at/termine/sustained-das-nachhaltigkeits-festl-im-grazer-stadtpark/
https://www.tyroliaverlag.at/item/Mit_Worten_will_ich_dich_umarmen/Lena_Raubaum?isbn=9783702239589
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